
 
  

HINWEISE ZUR TEILNAHME 
 
 
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein be-
sonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten da-
her ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen 
Bestimmungen (insbes. Bundesdatenschutzgesetz- 
setz/Datenschutz-Grundverordnung). 
 
Zur Teilnahme erhalten Sie von uns eine Anmelde-
bestätigung. Bitte melden Sie sich bei Ankunft zu-
erst an der Rezeption an. Die komplette Veranstal-
tung - ohne Getränke zu den Mahlzeiten - ist für Sie 
kostenfrei. 
 
Absagen sind nach Erhalt der Anmeldebestätigung 
schriftlich an das Bayerische Hospiz- und Palliativ-
bündnis (BHPB) zu richten. 
 
Eine Haftung für An-/Rückreise sowie am Seminar-
ort kann von der Hanns-Seidel-Stiftung sowie BHPB 
nicht übernommen werden. Fahrtkosten werden 
nicht erstattet. Das Bildungszentrum verfügt über 
Hallenbad und Sauna. 
 

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass Sie gegebenenfalls auf 
Aufnahmen zu sehen sind, die im Rahmen der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden.  
 

 
ANMELDUNG  
Maria Reitmeier 
 

Bayerisches Hospiz- und Palliativbündnis 
Tel. 0871/97 507 30 
E-Mail: reitmeier@bhpb.org 

  

SO ERREICHEN SIE KLOSTER BANZ 
 

 
 

Bildungszentrum Kloster Banz 
Hanns-Seidel-Stiftung 
Kloster Banz 1 | 96231 Bad Staffelstein 
Tel. +49 (0)9573 337-0 
banz@hss.de | www.klosterbanz.de 

Mit der Bahn: Vom Bahnhof Bad Staffelstein oder 
Lichtenfels weiter mit dem Taxi nach Kloster Banz. 
Zwischen Bad Staffelstein und Kloster Banz können 
Sie auch die Ruf-Buslinie 1254 nutzen. Die aktuellen 
Fahrpläne des Nahverkehrs im Landkreis Lichtenfels 
sind im Internet unter www.vgn.de abrufbar. 

Mit dem Auto: Autobahn A 73 bis Lichtenfels-Nord 
(AS 12) oder Bad Staffelstein-Kurzentrum (AS 14), 
dann der Beschilderung Kloster Banz folgen. Elekt-
rotankstelle im Bildungszentrum vorhanden. 

 

 
EINE KOOPERATION MIT DEM  
BAYERISCHEN HOSPIZ- UND PALLIATIV-
BÜNDNIS 
 

Zukunftsforum Hospizarbeit in Bayern 
 

Gelingende Netzwerkstrukturen 
und gelebte Kooperationen in 
der Hospiz- und Palliativversor-
gung 
 

15. und 16.10.2026  

Bildungszentrum Kloster Banz 

 

 

Zielgruppe: 
 

Ehrenamtliche und Hauptamtliche in der Hospiz- 
und Palliativversorgung 
 
 
 
 
 

EINLADUNG 
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Zukunftsforum Hospizarbeit in Bayern 

 

 
Das Bayerische Hospiz- und Palliativbündnis (BHPB) 
ist ein Zusammenschluss des Bayerischen Hospiz- 
und Palliativverbandes, des Diakonischen Werks Bay-
ern und des Landes-Caritasverbandes Bayern. Mitt-
lerweile kooperieren diverse weitere wichtige Part-
ner mit diesem Bündnis. Das BHPB wird vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 
Prävention gefördert. Ziel des BHPB ist, durch eine 
gezielte Zusammenarbeit der wesentlichen Leis-
tungserbringerverbände, die Umsetzung der Charta 
zur Betreuung schwerstkranker und sterbender 
Menschen in Bayern kontinuierlich voranzutreiben. 

 
Die Veranstaltung: 
 
Zunehmend komplexe Versorgungssituationen im 
Hospiz- und Palliativbereich erfordern eine gute Zu-
sammenarbeit aller an der Versorgung Beteiligten. 
Funktionierende Netzwerkstrukturen und gelebte 
Kooperationen müssen als Basis für eine bedarfsge-
rechte Versorgung zwingend mitgedacht werden. 
Um dies zu erreichen, braucht es Verlässlichkeit, 
klare Kommunikation und eine gelebte kooperative 
Haltung aller Beteiligten. Mit unserer Veranstaltung 
wollen wir Sie zukunftsfähig machen für die konkrete 
Umsetzung in die Praxis. Sie bekommen einen Über-
blick, wo wir in Bayern stehen, schärfen Ihre persön-
liche Grundhaltung und lernen praxisnah, wie Sie Ko-
operationen für den eigenen Bereich realisieren kön-
nen. 

 
Wir laden Sie sehr herzlich zum Zukunftsforum der 
Hospizarbeit in Bayern ein! 

 
Stefanie v. Winning 
Leiterin des Instituts für Politische Bildung 

 
Timo Grantz 
Geschäftsführer Bayerisches Hospiz-  
und Palliativbündnis 

 
 Konrad Teichert 
 Referatsleiter im Institut für Politische Bildung 

SEMINARVERLAUF  
 

 
Seminaranreise:  Donnerstag, 15. Oktober 2026 
 ab 09.30 Uhr  

 

Seminarzeiten:           Donnerstag, 15. Oktober 2026  
 10:00 Uhr – 12.00 Uhr 

 13.30 Uhr – 17.00 Uhr 

 
                                     Freitag, 16. Oktober 2026 
 09:00 Uhr – 12:15 Uhr 

  

Seminarende:             12:15 Uhr – 13:30 Uhr  
                                       gemeinsames Mittagessen 

 
 

 
Konzeptionelle Gestaltung und Durchführung 
 
Die beiden Tage werden moderiert und gestaltet von 
 
 

Sigrid Altweck, Referentin Bayerisches Hospiz- und  
Palliativbündnis 
 
Timo Grantz, Geschäftsführer Bayerisches Hospiz-  
und Palliativbündnis 
 
 

Priska Lauper, Dipl.-Psych., Koordinatorin ambulanter 
Hospizdienst, Hospizverein Bamberg e. V. 
 
Stefan Wiesmüller, Coach, Supervisor, Berater in sozialen 
Berufen 
 
Lena Zimmermann, Koordinatorin Versorgungsnetzwerk 
Berchtesgadener Land 
 
  

Neben den Vorträgen und Impulsen ist ausreichend Ge-
legenheit für einen Austausch und zur Reflexion der eige-
nen Praxis. 

 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
 

 
Zum Inhalt: 
 
Unsere Veranstaltung bietet einen umfassenden Über-
blick über bestehende Strukturen und stellt praxisnahe 
Beispiele aus regionalen Netzwerken vor. In interaktiven 
Workshops widmen wir uns den konkreten Vorteilen 
von Netzwerken, wagen einen Blick auf die eigenen 
Netzwerkbeziehungen und stärken unsere individuelle 
Haltung für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Darüber hinaus gehen wir der Frage nach, was eine ge-
lungene Kooperation ausmacht und welche Schritte und 
Bausteine auf dem Weg zu einer tragfähigen Kooperati-
onsvereinbarung wichtig sind.  
 
Aus dem Inhalt: 
 

- Überblick zum aktuellen Stand der Netzwerkar-
beit in Bayern mit praxisnahen Beispielen aus 
regionalen Netzwerken 

- Warum braucht es ein Netzwerk? Welche 
Mehrwerte ergeben sich? 

- Auch das persönliche Netzwerk zählt: Reflek-
tieren Sie Ihre eigene Netzwerkebene. 

- Kooperation als Haltung: Die Entwicklung der 
richtigen Grundhaltung ist die Basis für eine 
ehrliche Zusammenarbeit 

- Was macht eine Kooperation erfolgreich? 
- Warum und wo braucht es Kooperationsver-

einbarungen und was sollte dabei berücksich-
tigt werden? 

 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum fachlichen Austausch, 
zur persönlichen Standortbestimmung und zur gemein-
samen Weiterentwicklung. 
 


